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Zum Geleit

Geleitwort des Ratsvorsitzenden 
der Evangelischen Kirche in Deutschland

Ein Todesfall stellt Angehörige nicht selten vor eine völlig unbe-
kannte Aufgabe. Häufig haben sie noch keine Vorerfahrungen 
im Umgang mit einem Verstorbenen gehabt. In Deutschland 
wurde über Jahrzehnte nur in Ausnahmefällen zuhause gestor-
ben. Einrichtungen der Altenhilfe und das Krankenhaus sind 
meist die Sterbeorte. Und nicht selten sind die Angehörigen we-
der beim Sterben dabei noch haben sie sich vom toten Körper 
des Verstorbenen verabschiedet. 

Inzwischen wurde die Verweildauer im Krankenhaus drama-
tisch verkürzt. Sterbende werden häufiger nach Hause entlassen. 
Dadurch können sie die letzten Stunden ihres Lebens im Kreis 
ihrer Familie verbringen. Allerdings sind die Angehörigen mit 
dieser Situation oft überfordert, hatten sie doch vielfach kaum 
die Möglichkeit, in ihrer Kindheit oder Jugend Erfahrungen am 
Sterbebett oder im Umgang mit einem Verstorbenen zu machen. 
Manche sehen sich darum beim Tod eines nahen Verwandten 
erstmals in ihrem Leben einem Toten gegenüber und sind unsi-
cher im Umgang mit seinem leblosen Körper. 

Diesem »Traditionsabbruch« im Umgang mit dem Sterben, im 
Verhalten gegenüber dem toten Körper eines Angehörigen und im 
Wissen um verschiedene Trauerrituale begegnet die Liturgische 
Konferenz dankenswerterweise mit der hier vorgelegten Handrei-
chung. Sie gibt aus unterschiedlichen Perspektiven eine Orientie-
rung für die Zeit zwischen dem Eintritt des Todes und der Bestat-
tung. Aus theologischer, ethischer, ritualtheoretischer, 
psychologischer und rechtlicher Perspektive ist diese Veröffentli-
chung im besten Sinne eine Orientierungshilfe für alle, die sich mit 
dem Thema Tod und Sterben in beruflicher Hinsicht beschäftigen 
oder die sich auf den Tod eines Angehörigen vorbereiten wollen. 
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Die Zeit zwischen Tod und Bestattung verstehen
und gestalten
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